
Emder Zeitung Emden und Ostfriesland

Landschaft
stellte Plan
für 2011 auf
Plattdeutsch, Lehrerfortbil-
dung, Musikalischer Sommer
und Forschungsarbeiten im
Mittelpunkt.

Aurich. Bei der diesjährigen
Herbsttagung der Ostfriesi-
schen Landschaft am Sonn-
abend in Aurich wurde deut-
lich, dass auch in den kom-
menden Jahren der Pflege des
Plattdeutschen eine große Rol-
le zukommt, aber auch dem
Musikalischen Sommer, For-
schungsarbeiten und der Leh-
rerfortbildung .
,,Es steht uns wieder ein

Jahr mit besonderem Stellen-
wert in den Annalen der Ost-
friesischen Landschaft bevor.
Wir sollten gemeinsam inten-
siv daran arbeiten, sowohl in
der Landschaft als auch außer-
halb, damit die angestrebten
Ziele geschafft werden. Mir
liegt viel daran, alles was wir
uns vorgenommen haben,
auch miteinander anzufassen
und unterm Strich zu errei-
chen”, sagte Landschaftspräsi-
dent Helmut Collmann. Er
berichtete, dass im Bereich
Plattdeutsch zwei größere Pro-
jekte von der Landschaft be-
antragt sind: Ostfriesland als
Modellregion für frühe Mehr-
sprachigkeit und die Einrich-
tung eines Online-Wörter-
buchs, zunächst für das ost-
friesische ,,Proter” Platt.
Die Sanierung des Steinhau-

ses in Bunderhee soll im Früh-
jahr 2011 abgeschlossen sein.
Dann geht es um die Einrich-
tung einer Ausstellung zum
Leben der Häuptlinge im Mit-
telalter und um die Gestaltung
der Außenanlagen. Dafür wer-
den noch 300 000 Euro benö-
tigt, die aber noch eingewor-
ben werden müssen.
Hohe Anerkennung erfahre

die Lehrerfortbildung des Re-
gionalen Pädagogischen Zent-
rums. Sie wird laut Zusage des
Niedersächsischen Kultusmi-
nisteriums eines von insgesamt
neun so genannten ,,Kompe-
tenzzentren” in Niedersachsen.
Die Landschaft ist mitten in

den Vorbereitungen für den
27. Musikalischen Sommer, der
vom 22. Juli bis 14. August
2011 stattfindet. Insgesamt
sind 48 Konzerte geplant.
Der Archäologische Dienst

und das Forschungsinstitut
widmen sich 2011 der Betreu-
ung zweier in der Landschaft
durchgeführter Dissertations-
vorhaben. Hardy Prison wird
die archäologischen Fundstel-
len zwischen Bentumersiel und
Jemgumkloster an der unteren
Ems untersuchen, und Bern-
hard Thiemann forscht über
das ehemalige Zisterzienser-
kloster Ihlow.
Landschaftsdirektor Dr. Rolf

Bärenfänger stellte die Fi-
nanzlage dar: Der Gesamtetat
im laufenden Jahr 2010 beträgt
etwas mehr als vier Millionen
Euro. Er liegt um 600 000 Euro
unter dem des Vorjahres. 2011
werde der Etat noch einmal
sinken, und zwar auf 3,5 Mil-
lionen Euro. Bärenfänger:,,Wir
werden im kommenden Jahr
aber wieder auf das Normal-
maß zurückkommen.”
Ausgesprochen positiv sei

das Geschäftsjahr der Ostfrie-
sischen Landschaftlichen
Brandkasse verlaufen, teilte
Vorstandsvorsitzender Joa-
chim Queck mit. Trotz
schwerer Stürme und vier
Großbränden sei die Ostfriesi-
sche Landschaftliche Brand-
kasse in den unmittelbar selbst
betriebenen Sach- und Haft-
pflichtversicherungen deutlich
auf Wachstumskurs. ubb

Schiffsbewegungen

Datum Schiffsname Nat. BRT letzter Ladung Bestimmungs-
Hafen hafen

Einlaufende Schiffe

29.11. Athens Highway PAN 59 440 Davisville Autos Außenhafen

Auslaufende Schiffe

29.11. Excellent Ace HKG 58 631 - - Bremerhaven
29.11. Nordland NLD 5 052 - - See
29.11. Maersk Recorder DIS 6 292 - - See

Quelle: Niedersachsen Ports Emden

Basar der OBW im Stadtteil Harsweg war wieder ein Besuchermagnet
Der größte Emder Weihnachts-
basar, der der Ostfriesischen
beschäftigungs- und Wohn-
stätten GmbH (OBW), der am
vergangenen Wochenende
stattfand, hat rekordverdächtige

Besucherzahlen aufzuweisen. „Es
ist einfach fantastisch. Alle ha-
ben sich gut eingebracht und die
Besucher honorieren das”, sagte
OBW-Geschäftsführer Burg-
hardt Zirpins. Erstmals war der

Weihnachtsbasar nicht mit ei-
nem Tag der offenen Tür ver-
bunden, doch das Konzept ging
trotzdem auf. Weihnachtsge-
schenke und -dekorationen aus
den eigenen Werkstätten wur-

den gut verkauft. Aber nicht nur
die OBW lockte mit Weih-
nachtlichem. Auch in zahlrei-
chen anderen Emder Stadtteilen
stand das 1. Adventswochenende
ganz im Zeichen der Basare. uli

Schnäppchen beim CVJM für einen guten Zweck
Ganz traditionell ging es am
Wochenende auch beim Emder
CVJM zu. Der alljährliche Weih-
nachts- und Flohmarkt hat
wieder alle Erwartungen erfüllt,

sagte Tim Sporré, CVJM Sekre-
tär. Vor allem am Sonnabend
war das Gedränge im Haus groß.
Sporré: „Da ging teilweise nichts
mehr.” Die Einnahmen aus dem

Verkauf, der Tombola und des
Cafés, in dem wieder viele selbst
gebackene Kuchen angeboten
wurden, fließen direkt in die
Jugendarbeit. Wie viel dieses

Jahr eingenommen wird, konnte
Sporré am Sonntag noch nicht
sagen: „Es wird wohl ähnlich gut
wie im vergangenen Jahr sein.”

EZ-Bild: Wilken

Familienmusical „Weihnachten mit Lükko Leuchtturm” ausverkauft
Ausverkauft! Was für die Ver-
anstalter eine frohe Botschaft
ist, sorgt für Enttäuschung bei
all denen, die keine Karte mehr
bekommen haben. Die Vorstel-

lungen des Familienmusicals
„Weihnachten mit Lükko
Leuchtturm” sind auch nach
zehn Jahren noch ein echter
Publikumsmagnet. Am Sonn-

abend startete die diesjährige
Lükko-Vorstellungsrunde in der
Alten Post. Die Geschichte von
Bernd Flessner um den kleinen
Leuchtturm, als Musical umge-

setzt mit der Musik von Spillwark
und unter der Regie von Engel-
bert Sommer, ist ein echter ost-
friesischer Unterhaltungsklassi-
ker der Adventszeit geworden.hw

Vorweihnachtliches Emden

Besinnliches im Lüttje Huus
9. Plattdütse Advent bei der
Friesenbühne Emden.

Emden. Begeisterte Zuhörer
beim 9. Plattdütse Advent der
Friesenbühne am vergangenen
Freitag Abend im Lüttje Huus.
Vor ausverkauftem Haus führte
Werner Nörtker als Moderator
durch eine weihnachtliche In-
szenierung mit Musik und
plattdeutschen Döntjes und
Geschichten.
Der hauseigene Chor, „Die

Friesenbühnen Lüntjes” unter
der Leitung von Egon Peters
und Reinhild Röttger, sang
nicht nur die bekannten
Wiehnachtslieder sondern
überzeugte mit eigenen Kom-
positionen wie „De goldene
Stern” und „ Segg net alldiet
Mörgen”, aber auch mit vier-
stimmigen Chorsätzen. Einige
aus der Pop-Musik bekannte
Musikstücke wurden mit platt-
deutschen Texten versehen
und vom Publikum mit viel
Applaus bedacht.

Die von den Akteuren der
Friesenbühne vorgelesenen
plattdeutschen Geschichten
versetzten den Saal in besinn-
liche und heitere Stimmung. Es
kam die „Weertsfrau”zu Wort,
die die heilige Familie, die um
Unterkunft bat, abgewiesen
hat.
Es wurde heiter über den

„Wiehnachtsjogurt” und seine
Wirkung philosophiert, über
„Lüttje Joke” der in der Kirche
seinen Mund nicht halten
konnte, oder über den Wahn-
sinn der Weihnachtsbeleuch-
tung in Stenkelfeld. Sehr lustig
auch die Geschichte über ein
verunglücktes Martini-Singen
„de Pepernötentochschlot.”
Diese vorweihnachtliche

Veranstaltung ist längst zur
Tradition geworden. Das klang
in der Pause immer wieder an.
Am Schluss des Abends beka-
men die Protagonisten minu-
tenlangen Beifall.
Die weiteren Aufführungen

sind bereits ausverkauft. red
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